
bat-Nachrichten aus der 
alten Heimath. » 

ef, 
zw- 

Yrensew 
Worin- Irrtude 

Berlin. An der hiesigen Univer- 
sität hat sich, nach Zttricher Muster-, ein 

Derein abstineuter Studirender ebildetz 
er will, wie ei- in feinen tatutens 
heißt, ,,von1 gefundheitlichen, fittlichen 
»und volkswirthfchafilichen Standpunkt« 
Aus den Altoholgenuß als ,,Ursache 
fchwerfter Schädigung des Einzelnen 
sind der Gefannntheit in Bezug auf 

geistigeg und materielles Wohlbefinden" 
ekitmpfen. —- Tie Sängerin Amalie 

Joachim ist hier gestorben.—Bei einer 
Explosion in den Elektrizitätswericn 
«,,Obersl)ree«« sind die Monteure Schorn- 
feldt und Jvan getödtet worden-In 
Rixdorf hat ein Frauenzimmer Namen-J 
Martha Fuhrmann aus Wnth darüber, 
daß ein gewisser Zeinrich Lange nicht 

sdie Erlaubnis-, zur erheirathung feines 
Sohnes mit ihr geben wollte, Ersteren 
rrftochen. Tie Morderin ist in Haft. 

S p a n d a n. Das preußifche Krieg-S- tminifterium hat in neuerer Jst eine 
, weitgehende Fürsorge fiir die ittwen 

und Waisen von verstorbenen Arbeitern 
der Militiirivertftätten getroffen. Den 
Hinterbliebenen dieser Arbeiter werden 

i fortan laufende Unterstützungen ge- 
währt, welche, nach der Zahl der Kinder 
berechnet, bis 50 Mark monatlich be- 
tragen. Die betreffende Berftigun hat 
auch rückwiriende Kraft, fo daß ? on 

jetzt eine große Anzasl von Wittwen 
und Waisen mit Unterstützungen bedacht 
wurde. 

Wannfee. Nach Unterfchlagung 
don 1000 Mart Postgeldern ift der 
Barbier Niriel aus Stolpe lüchtig ge- 
worden. Nickel war mitder erwaltung 
der Poftzweigniederlafsung an der 
Chaufseestrafie betraut. 

provink spannt-rn- 
Liinebnr Der Regierungs-prä- 

sident bat mit usiimmung des Bezirks- 
Ausschusses durch Polizeiverordnung 
das O senhalten der Sorge bei Leichen- 
seierli ieiten nnd bei etwaigen Bewie- 
tbungen des Leichengesolgeg siir den 
Umfang des Regierunggbeziris Lune- 
burg verboten. Ter einmal geschlossene 
Sarg dars nicht wieder geöffnet werden. 

st der Verstorbene einer ansteckenden 
rantheit erlegen, so ist am Be- 

erdigunggtage Jede Bewirthung oder 
Ansammlung von Menschen im Trauer- 
hause, auch nach dem Begräbniß, und 
die Begleitung der Leiche durch die 
Schuljugend untersagt. 

S ch ii t t o r s. Durch Großseuer 
wurde ein beträchtlicher Theil der Spin- 
nerei der Firma Schlieiler und Söhne 
zerstört. Der Schaden ist bedeutend. 

Provink speisen-Unsinn 
K a ss e i. Die Stadtverordnetenvers 

sammlung bewilligte 10,000 Mart site 
die Vorarbeiten des im Frühjahr bevor- 
stehenden Sangerwettstreites um den 
Wandervreis des Kaisers dahier. Die 
noch weiter sür das Musitsest in Aus- 
sicht stehenden Ausgaben werden auf 
100,000 Mart veranschlagt. 

F r a n l s n r t. Wegen linterschlas 
gnug von 5000 Mart wurde der Tireii 
tot der Pension-Kasse des Deutschen 
Chorsiingerverbandes3, Sigmund lsjolds 
staub, zu 15 Monaten Gesangnisi der- 

urtheiit. 
Han a u. Hier bat der Fabritbesitzer 

Engel Selbstmord begangen. 
Brot-ins komm-tm 

Stettin. Die bei Wolgast belegene 
töni liche Domäne Groß Ernstlsos, 
Pa ter Oberamtmann Jansen, ist sast 
vollständig ein Raub der Flammen ge- 
worden; nur ein Pserdestall blieb 
stehen. Dass gesammte Vieh, darunter 
100 Stiicl Rindvieb nnd 500 Schafe, 
verbrannten. Vom litutslsos sprang das 
Feuer auf das Tors über und bis ans 
einige abseits nnd getrennt vom Dorfe 
liegende Gelsbste brannte Alles nieder, 
vor Allem seinnntliche Arbeiterwohnun- 
gen und drei graste Bauernliofe· Auch 
aus diesen itzt-haften ist der gesnininte 
Viebstand mitoerbrannt. 

Eos-lin- Tie Ztraslannner ver- 

urtheilte den sruheren ltiemeindevorsteher 
Wevlandt in Technow, Kreis Schwel- 
bein, zu zwei Monaten Gefängniß. Er 
baite als- Wabitommissär liberale 
Stimnizettei siir ionservatide umge- 
tausche. 

Provinz pokus 
Poten. Die liefige Strafiamnter 

verurtheilte den Hjnmigen Tischlerlehrs 
ling Joseph Brot-usw« aus Schwerte-H 
wegen Majefmtsbeleidigung zu einer 

Woche Gefängniß. 
O b o r n il. lsiner der vollstlnnnliety 

sten deutschen Manne-r des hiesigen 
litteises, der »alte Hoffmann,« Mit- 
begründer undlilirenniitglied des Land- 
welirvereirrs, ist in feinem 84. Lebens- 
jahre gestorben. Der alte Jerr hat sich 
als lerndeuttcher Mann a lezeit riilnns 
li ft bewahrt; ieiunnerlchroelenei Vor- 

ge n im Polennusstaude des Jahres 
1848 hat ihn in weiteren Kreisen be- 
kannt und popular gemacht. 

Provink Olkpreusitw 
Königsberg. Wegen Steuerhini 

terziehung wurde von der Straftammee 
der Photograph lszlnclmaun zu einer 
recht empfindlichen Strafe verurtheilt. 
Er hatte bei feiner läinfchnyung zur 
Ergänzungssteuer sein Vermdgen an- 

statt auf 57,000 Mart mik auf 5:z,000 
Mart angegeben, die Differenz erklarte 
er als Haushaltungstoftecr. Der Ge- 
"tichtöhoi verurtheilte ihn zu einer Geld- 
lteq e von 3500 Man. 

le H l o. Auf entlehliche Art dichten 
its Knabe nnd ein Mädchen, Kinder 
des Eigentathnere Ounß im nahen 

G sen, wei nnd stln Jahre alt, ihr LeJen esm Als die utter der Kinder 
die brennende Lampe mit Petroleum 
neu stillte, schlug die Flamme in den 
Borrathgbebälter, so dass dieser e plos 
dttte und sich das brennende o eum 
über Mutter nndKinder ergo und alle 
drei, hauptsächlich die Kinder, chrecks 
liche Brandwunden erlitten. Die inder 
starben am nächsten Tage. 

Oliv-print Mcstpreusim. 
Gollu b. Töpfermeister Leske von 

hier litt an Fuszgesehwürem zu deren 
Heilung er sich selbst eine Salbe zu- 
bereitet hatte. Nachdem er diese Salbe 
in Anwendung gebracht hatte, stellte 
sich Blutvergiftung ein; er starb nach 
kurzer Zeit. 

Jastrow. Dass bisherige Stadt- 
verordueten Burean, bestehend aus 
Kaufmann Zalinge als Vorsteher, Post- 
nieisier Etesseu als Stellvertreter, 

HBäcleruusister tiuopp als Schriftsiihrer 
fund Kaufmann Puhlmann als Stell- 
;vertreter. wurde iviedergewithlt. Zum 
) Rendanten der Sparkasse ist Kitminerer 
Saeeler gewählt worden. 

Bljeknprovinp 
» 

K ö l n. Das Agitationslomite der 
i rheinisch-westsitlischen Textilarbeiter hat 
; siir Ostern dieses Jahre-I einen Kongreß 
der Textilarbeiter Rheinlands und West- 
salens hierher einberufen. 

A a ch e n. Neulich Vormittags brach 
Großfeuer aus in der Nobels und Kar- 
tonnagesabril Robert Neusz aus dem 
Lbhergrabeu. Die Kartonnagesabril ist 

änzlich, die Nadelfabrit theilweise zer- 
tört. 

C o b l e n z. Die hiesige evangelische- 
Gemeindevertretung hat ur Bildung 
einer neuen evan elischen emeinde aus 
dem rechten Rhe nuser den Betrag von 
100,000 Mark bewilligt. 

Trier. Die Wittwe Purieelli. die 
Besitzerin der größten Mo elweingtiter, 
ist plötzlich während eines Besuches beim 
Bischof Tr. Komm an einem Schlag- 
aniall gestorben. 

— 

provtnk Fuchs-w 
Delitzsch Die Stadtverorduetens 

iversammlung genehmigte eine neue 

Anleihe von 240,000 Mart. Nun hat 
unsere Stadt rund 600,000 Mark 
Schulden. Diese Summe steht einem 
Eigenthum von etwa 1,000,000 Mart 
und einem Reservefonds von 80,0()0 
Mark gegenüber. 

M ii h l h a u se n. Der Bürgermeister 
Trenckmann in Neu-Ruppin ist zum 

iersten Bürgermeister unserer Stadt ge- 
k wählt worden. 

Ste nda l. Man geht hier mit der 
Absicht um, dein verstorbenen Fürsten 
Bismarck durch Errichtung eines Bis- 
marck-Archiv5, welches in einem zu er- 

richtenden monumentalen Gebäude 
untergebracht werden soll, ein Denk- 
mal zu errichten. 

! Provink guts leisem 
Breslau Der schlesische Provin- 

ziallandtag beschloß, jährlich 500,000 
Mart aus dem Vermögen der schle- 
sischen Invaliditäts- nnd Altersver- 
sicherung der Anstalt zur Förderung 

sdes Baues von Arbeiterwohnungen zu 
s überuiitteln. 
I Gleitvisi. Die oberschlesische Ge- 
treidebörse hat sich aus eigene Initiative 
ausgelöst. 

Reichen dach. Von einem ver- 

heerenden Brande ist die chemische Fabrik 
»von Schuster u. Wilhelmh heimgesucht 
worden. Das Gebäude, in dem sich die 

»Borarsalvrilation besand, ist ein Raub 
» der sit-ruiniert geworden, ebenso wurden 
idie sertigen großen Voraxvorrathe ver- 

nichtet. 
» 
Provinx deleswtgspollletw 

J Altona. Das hiesige ,,Vollåblatt« 
irichtete dieser Tage an die ,,(ilenossen" 
Idie Mahnung, bei ihren Disziussioncn 
sin össentlichen Lotalen, und wenn sie 
snicht ganz unter sich seien, ihre Zunge 
Izu hüten, weil Berliner Polizeispitzel 
;nach den verschiedenen Industriestädten 
»entsandt seien, um Material siir ein 

l neue-J Ausiialnnegesen gegen die Sozial- 
demotratie zusammen zu bringen. 

H a d e r S l e b e n. Seininarlehrer 
Huth dahier hat einen «Köller-Marsch« 
iomponirt und dem in letzter Zeit so 
viel genannten Ober-Präsidenten v. 

Köller gewidmet. Der letztere hat die 
Widmnng angenommen und die Er- 
laubniß gegeben, daß das Einbandblatt 
des Musikstiieies mit seinem Porträt 
versehen werde. 

provins Mit-Matten 
A n n e u· Tit-J lslehöft des früheren 

Landtags Abgeordneten Anitrnanusz 
SchnlzesVelliuglsuusen zu Stock-un ist 
bis aus den Grund niedergehnan 

Bochnin Tie !)lr-denwtoristen- 
patteiz halten uunureln ilsren lfiuzug in 
das hiesige Kloster gedeutet-, dir-J 27 

Jahre leer nenrxudeu but. 
Haspe. Heu der Studllusse wurde 

ein neuer Relxllscimq ums Aktion Mart 
entdeckt. Ter Neinuuntselilbetrug lseziss 
fett sich jetzt auf rund l«(),000 Man 

Soest. Tie Vllnrungtznriisnng um 

hiesigen evangelischen Lehrerseminure 
bestanden iitnnutliche 27 Abiturienten. 
Sie erhalten sofort Anstellung iIn 

Schuldienste, Si iui Regierunggbezikl 
Münster-, ls im Bezirl Mindest und 18 
tm Bezirk Arciszberg. 

gutssem 
Dresden. Das sächsische Ministe- 

tiinn des Junetn hat verordnet, daß 
dte ausdrtlckliche Genetnni nng der näch- 
len Verwandten zur Seiten auch bei 
olchen Todten erforderlich ist, die bei 

Lebzeiten m oiientlichen Heilanslatten 
eine Freisielle inne hatten-»Das hie- 
sige Eklunsmericht verurtheilte els 
Benuurlseilen die gewalttlxiitig bei Ku- 
mekurskk die Jnnelsaltung des Zehn- 

gundentages »zum-gen wollten« wes-In 
andsriedensbruchesz zu Etrusc-r nun 

vier Jahren Gesungnisz ist-·- zu zehn 
Jahren suchst-aus 

C u l itzsch Dass älteste Ehepaar der 
Gemeinde, Heinrich David Müller und 

Frau, beging das Fest der Diamant- 
ochzeit· 
Leipzig. Polnische Arbeiter sind 

hier wegen ihres rohen und heraus- 
sordernden Wesens wenig gern gesehene 
Gäste. Wiederholt schon haben solche 
sich schwerer Thätlichkeiten gegen deutsche 
Arbeiter schuldig gema t und dieser 
Tage überfielen ihrer dre einen Schutz- 
mann, der sie wegen ruhestbrenden Lär- 
mens verwiesen hatte packten ihn und 
schlugen auf ihn ein, so daß er gezwun- 

en war, von dem Seitengewehr Sie-s rauch zu machen. Erst mit Hilfe meh-; 
rerer Vorübergehenden gelang es, dies 
Angreiser sestzunehmen.—Aehnlich wie; 
eine Reihe anderer turnerischer Ver- 
eint ungen hat auch die Gauturner- 

Lchaft des Leipziger Schlachtfeld aung 
er über 8000 Turner zählt, besch ossen, 

die Betheiligung an den geplanten 
deutschen National esten abzulehnen, da 
diese nicht der erzieherischen Gesammt- 
uusbildung des Körpers, sondern mehr 
dem Sport dienten. 

L d b a u. Der Stadtrath erließ eine 
Bekanntmachnng, worin er androht, 
gegen Diejenigen vorzugehem welche sich 
weigern, an ihre Pslegebefohlenen Ein- 
spritzungen mit Diphtherie-Serum vor- 

nehmen zu lassen. 
Plauen. Der Bogtliindische Tou- 

ristensVereiu, der sich während seines 
19jährigen Bestehens zu einem der stärk- 
sten Gebirgsvereine Deutschlands ent- 
wickelt hat, hat auch im vergangenen 
Jahre eine sehr erfolgreiche Thätigteit 
entwickelt durch touristische Arbeiten im 
Vereinsgebiet, Erhaltung von Schüler- 
herbergen, Vermittelung von Sommer- 
srischen, Herausgabe von Mittheilnns 
gen, Ausslitgen u. s. w. Die Einnah- 
men betrugen 5736 Mark, die Aus- 
gaben 4042 Mari. Jn der kürzlich hier 
abgehaltenen Hauptversammlung wurde 
der Gesammtvorstand mit Herrn Bür- 
germeister Wagner an der Spitze wie- 
dergervählt. 

Fpürtngisepe Hintern » 

Eisenach. Das hiesige ,,Luther-’ 
haus,« in dein Luther als Schüler bei 
Frm Cotta gewohnt hat, ist in ein 
Restaurant umgewandelt worden. Oel- 
gemälde von Professor Weiß (Nürn- 
berg): »Luther als Kurrendeschiiler 
singend vor Frau Cotta« und ,,Luthers 
Einzug in die Wartbnrg nach dem 
Reichstag von Worms.« 

Oldisleben. Hier wurden von 

Einbrechern das Oekonomen-Ehepaar 
Mueller und dessen zwei Kinder er- 

mordet. 
Weimar. Tie Regierung von» 

Sachsen-Weimar hat dem Judenfressers 
Ahlwardt bei Androhung sofortiger 
Ausweisung jede-J agitatorische Auf- 
treten im Bereiche des litroßherzogthunis-l verboten. 

Freie Hishi-. 
Hamburg. Zwei Direktoren des 

Vulkan in Stettin waren litrzlich hier, 
um über die Anlage von Wersten und 
Toets in Curhaven zu verhandeln·—Jn 
Folge Selbstentziiudung von Schaf- 
wolle brach an Bord des Bremer Hansas 
Dampfers ,,Marienburg« Großfeuer ang, das nach vier Stunden ge öscht 
wurde. Tie Ladun ist größtentheils 
vernichtet, das Sehiss beschädigt-Der 
Senat hat beschlossen, an der verlänger- 
ten Martinistrasze eine Anstalt siir 
Augenlrante mit einem Kostenauswand 
von 350,000 Mart erbauen zu lassen. 

Breinen. Unter der Anllage des 
Straßenraubes standen vor dein 
Schwurgericht der Hausknecht Franz 
Anton Neumeister aus Osternburg, 28 
Jahre alt, sechs Mal bestraft, und der 
Arbeiter Gottlieb Friedrich Kreid, 48 

Fahre alt, bereits 76 Mal bestraft. Sie 
atten im November v. J. den 60 

Jahre alten Schmied Ernst Apitz liber- 
salleu und ihn seiner Baarschaft von 
eirca 17 Mart beraubt. Tag Gericht 
erkannte gegen Neumeister auf L» 
Jahre Gefängniß, gegen tireib ans 5 

Jahre Zuchthaus.—tkapita"n lHollmaun 
von dem hiesigen Dampser ,,Oermann« 
ist aus der Reise von New Orleanö nach 
Düniirchen durch eine Sturzsee iiber 
Bord geschwennnt worden und ertrnns 
ten. 

L ii he et. Vor dem Vurgthore in der 
Nähe des-Z Vriieteulmnes beim Elbe- 
Travesiianal nun-den durch das Ein- 
stürzen einer sieben Meter hohen Erd- 
schichtzwei Arbeiter verschüttet. Wäh- 
rend der eine, Namens ttirothusein mit 
geringen Hainabsehiirsungeu davon- 
gelommeu ist, tonute der andere, Na- 
mens GaebeL nur als Leiche wieder her- 
vorgezogen werden. Ter Verungliielte 
hinterlitszt Frau und Kind. 

deendurs. 
O l d en b n r g. Begnadigt wurde 

der Anbnner Banmann aus Peters- 
sehn. Derselbe hatte vor dein hiesigen 
Lanogericht ini Jahre 1394 einen 
Meineio geschwoken. Von Gewissens- 
Iualen bewegt, zeigteer sich selbst wegen 
des Vetbtechens nn. Er wurde zu « 
Monaten Gefängniß verurtheilt. Nach- 
dem er davon einen Monat verbitszt 
hatte, erfolgte die Begnadignng 

Hauses-eig. 
Btn n ruscht-zeig Um sein« : 

ten Fknn eine wen-nie Stube zu ;... .. -. .: 

stahl der Arbeiter Reichinget von u. in: 

Bahniongen nnf der Halte-stelle Hi Lei- 

Celletst«..1izk ein geringes Quantnin 
Kot-len. Reichingek wurde mit drei 
Monaten Gestixtzzxxisz kriegt. j 

Melken-up 
Stabenha-gen. Jn dem an der 

Wallstraße belegenen ause der Wittwe 
Studemung entstand euer, durch wel- 
ches dieses, wie die daneben belegenen 
Wohnhäuser des Schuhmachermeisters 
Westphal und des Maurerg Rutschov 
völlig eingeaschert wurden. Das Mo- 
biliar sämmtlicher Bewohner der drei 
Häuser konnte geborgen werden. 

stok herzogthum Heisa-. 
Darinstadt. Jn dem letzten Quar- 

tale des abgelaufenen Jahres sind im 
Großherzogthum Hessen nachstehende 
große Schenkungen gemacht worden: 
40,000 Mark an die Orts-armen der 
Stadt Schlit-, Von den Gebrüdern Bloß 
zu Göppingen und Schlin, 10,()W 
Mark an die Armen der Stadt Offen- 
bach von Frau Marie Adele Lemme zu 

Frankfurt a. M., 15,000 Mark an das 
anlische Fräulein-Kloster zu Mainz 
von Salome Monfang daselbst nnd 
3000 Mart an die Stadt Offenbach 
sitr unbemittelte Augeniranie aus der 
Einnahme eine-Z Wohltl)ätigkeitsfestes. 

Fintl)en. Bei der jüngsten Bür- 
germeisterwahl wurde unser Polizei- 
diener Bieroth mit 209 Stimmen ge- 
wählt. Zwei andere Kandidaten, die 
von tatholiicher Seite aufgestellt waren, 
beide sehr angesehene Landwirthe, blie- 
ben mit 174 nnd 74 Stimmen in der 
Minderheit 

Mainz. Der katholische Pfarrer 
und Detan von St. Jgnaz, Keller, ist 
nach iängerem Leiden im Alter von 62 
Jahren verstorben. Keller, ein gebore- 
ner Mainzer, gehörte auch dem Dom- 
iapitel an· 

Daim- 
Miinchcn. Aus Stotionen der 

bayerischen Staatsbahnen, in welchen 
Gas oder elektrisches Licht nicht zur Ver- 
itgung steht, wurden in letzter Zeit 
ersuche mit Spiritusglühlampen ge- 

macht. Diese Versuche sind so günstig 
aus-gefallen, daß nun beschlossen wurde, 
das Spiritusglühlicht aus weiteren Sta- 
tionen einzuführen. Es soll zur Be- 
leuchtung von Vorhallen, Perrons, 
Ladehösen, Geleisem Straßen, Plätzen 
u. s. w. verwendet werden, während die 
Verwendung in Wartesiilen, Bureaus, 
Zimmeru und Giiterhallen, dann in 
der Nähe feuergesährlicher Objekte vor- 
läufig nicht stattfinden dars. Die 
Kosten einer solchen Spirituslampe be- 
zifsern sich auf 55 Mart. Jni laufen- 
den Jahre werden 150 Stück dieser 
Lampen beschafft. 

Aug s b u r g. Fürst Fugger-Vaben- 
hausen hat anlaszlich seines 70. Ge- 
burtssestes dem hiesigen Armenpfleg- 
schastsrathe 3000 Mart überniittelt mit 
der Bestimmung, das; die Summe in 
erster Linie zu der Tilgung rückstän- 
diger Miethzinse bediirstiger Personen 
verwendet werden soll. 

Bamberg. Zur Errichtung eines 
chirurgischen Pavillous im Garten des 
hiesigen Krankenhauses genehmigte das 
Kollegium der ltsemeindebevollmiichtig- 
ten 400,000 Mart. Das hiesige Kran- 
lenhaus wurde nun Fiirstbischof Franz 
Ludwig b. lsrttuit als Attribut der 
Universität uakis rseu Angaben des fürst- 
bischöslicheu Leibarztes Tr. Marcus 
1787 bis lTW erbaut und galt lange 
Zeit als eine Musteraustalt. Ter gegen- 
wärtige Bau ist nur als ein Pro- 
visoriqu anzuselun dem in einigen 
Dezennien der Bau eines vollständig 
neuen ttrautcutuiuses wird folgen mits- 
seu. 

N r afe n a u. Jn St. Lsivald ist 
das Annssxusn des KaufmannsHobelss 
berger at -,-,ebranut. Als muthmaßlicher 
Braubstikter ist der einzige Sohn Dudels- 
hergew, eiu ils Jahre alter Bursche, 
verhaftet worden. Das Feuer iaiu im 
Stadel aus und blieb durch dieAnstreip 
guugen der Feuer-wehren und die ganz- 
liche Windstille aus diese-J Anwesen be- 
schränkt. Der Schaden ist bedeutend, 
obwohl so ziemlich Alle-J aus dem Hause 
in Sicherheit gebracht wurde. 

Mem nc i u ge n. Tkr in der Braue- 
rei zum Engel bedienstete Tagelöhner 
staspar llugtehrt hat seiu Leben dadurch 
eingebüßt, das; er aus einem Kruge 
Laugensteiu traut in der Annahme. es 

sei Vier. 
Neu br u n n. Jn dem Steinbruche 

des ehemaligen Burgemeister-J ngel 
wurden der Zojahrige Steinhauer Fried- 
rich Rees und der 25 Jahre alte, ledige 
Steinhauer Gregor Steuer durch herab- 
salleude lsrds und Steinuiasseu ver- 

schiittet. Rees ist schwer verletzt. Steiler 
war sosort todt. 

Ntirnberg Tie Hander und 
Genierbetatniner von kltiittelfranten hat 
in dein von der Staatsregierung ver- 

langten tszistartnen utier die dickegelung 
der Arbeitszeit tin Nein ien und Lehr- 
linge in Offean Laden fiett uahin ausz- 

geftn«oet)en, den«-«- fnr dass ganze Personal 
gleittjtieittich eine Stintnstninfe mindestens 
von zehn Stunden festgesetzt tuertse. 

V ilthiofen In Kitnzing feierten 
Pfarrer Jofef Hartl und Lehrer Jofef 
Tiewald ein Juliiliiunu Pfarrer Hartl 
fein äujiihrigesz Priester-inbitaunt und 
Tiewald fein sittjalnigeiz Tiennfuhi- 
leiunt als Lehrer. Zentetessant in hier- 
bei, daß beide Herren nn dein gleichen 
Tage ti· Juni ts7·«’-), in Feiniiing als 
Pfarrer und Letirer eingezogen find. 
Beide Jubilare erfreuen sich noch guter 
Gesundheit und geistiger Frische. 

W iirzb u rg. Tiefer Tage ftarb der 

Zufpettor ain tatnniietken Martert, Herr 
art Saloinan, un Atter von W Jah- 

ren. Ter Beiteite war ein heut-getil- 
deter Fachmann und felir gerichteter 
Bürger-. Ats neuer Antianger der 
Denn-treuen gtlrrte er dein »Frau- 
kifcheu Luni-verein« fett defer Grim- 
dtxug »u- 

M sog-«- 

su- der Bhetnpfglp 
Speye-r. Der Schifxer Augu Kief 

rettete zwei Knaben, die eim Eis auer 
in einen Weiher eingebrochen waren» 
vom Tode des Ertrinkens. 

Kaisers-lauterm Ein alter 
fälzischer Freiheiiskämp er und treuer 

kreund der voltspartei ichen Sache, 
ouis Scheu in Standenbtihl, ift in 

Folge eines Herzschlageg im Alter von 
74 Jahren gestorben. An den Frei- 
heitskämpfen der Jahre 1848 und 1849 
nahm er thätigen Antheil Und erduldete 
dafür eine zweijährige Zuchthausstrafe. 

P i r m a se n s. Eine dieser Tage ab- 
gehaltene Biirgerversammlung geneh- 
migte eine Anlehensaufnahme von 
1,000,()00 Mark zu der Erbauung 
eines Elektriziiätswerkes, eines neuen 

Schulhauses und zu der Erweiterung 
des Schlachtl)ofes, der Kanalisation 
und der Gast-anstatt. 

Zweibriicken. Das Landgericht 
verurtheilte den 16jährigen Friedrich 
Kannengießer, Ta ner von Ernstweiler, 
der in der Fort ildungsfchule seinen 
Lehrer thätlich beleidigt hatte, zu vier 
Monaten Gefängniß. 

Yürttemderg. 
Stuttgart. Die Professoren an 

der Akademie der bildenden Künste zu 
Karlsruhe, Graf v. Kalckreuth, Grethe 
und Poetzelberger, übersiedeln hierher, 
um in das Lehrertollegium der hiesigen 
Kunstschule einzutreten-Unter großer 
Theilnahme eierte der ,,Neue Sing- 
verein« im estsaale der Liederhalle 
sein 25. Stiftungsfest. 

B i b e r a ch. Zum Ehrenbürger unse- » 

rer Stadt haben die bürgerlichen Kol-» 
legien den berühmten Geologen und 
seitherigen Pfarrer Dr. Probft in 
Essendorf, der nunmehr im Pensions- 
stande hier lebt, ernannt. Seine unge- 
mein werthvollen Sammlungen, seine 
Bibliothet, seine eigenen Schriften und 
Alterthiimer hat der Naturforscher der 
Stadt zum Geschenk gemacht. 

E hin g e n. Der Wirth Fröscher von 
Erfingen gerieth durch den von seinem 
Sohne vollzogenen Anlan einer Wirth- 
schaft, den er für einen ungünstigen 
hielt, in solche Aufregung, daß er mit 
verbundenen Augen in die Donau lief, 
der er nur als Leiche entrissen werden 
konnte. 

Gerabronn. Wegen Verdachts 
der Unterschlagung amtlicher Gelder 
wurde Stadtsehultheisz Bürklein hier an 
das Amtsgericht Langenburg einge- 
liefert. 

Klein -Eislingen. Jn dem 
Schafstall des Gemeinderaths Jakob 
Hang entstand Feuer, das in den gro- 
ßen Futtervorräthen reiche Nahrung 
fand und sich mit rasender Schnellig- 
teit über das ganze Anwesen verbreitete. 
Das Nachbargcbäude des Nachtivächters 
Kötzle wurde auch bald vom Feuer er- 

griffen; beide Gebäude je mit Scheuer 
brannten vollständig nieder. 

R o t t we i l. Zugmeister Keller von 

hier nmrde auf dem Bahnhofe von 
einem Zuge überfahren und getödtet. 

U l m. Metzger Fries aus Altenftadt 
wurde wegen erfchtuerter Körperba- 
letiung, Bedrohung und Freiheitsberau- 
buug von der hiesigen Straftannner zu 
4z Jahren Gefängniß verurtheilt. Er 
hatte feine Ehefrau öfter mit einem 
Beil auf den Kon geschlagen, mit 
Prügeln unmenschlich mißhandelt, mit 
einem Strick im Stall augebundeu, 
geschlagen, getreten, und mit einer 
eisernen Kette ausgehangt u. f. ro. 

Baden. 
K a r l s r u h e. Jn der Angelegenheit 

der Fürst Fiirftenberg’schen Erbschafts- 
steuer ist die tsrbschaftsfteuersumme auf 
nahezu :t,.-JW,W» Mart sestgesetit wor- 
den. Das Staatsministerium nnd amh 
Fürst Flirsteuberg haben die Feststellung 
anerkannt. 

Balg. Ihre diamanteue Hochzeit 
feierten kie tstemens Andre’srheu Ghe- 
lente, beide W Jahre alt. Au dem 
schönen Feste nahmen alle Gemeinde- 
mitglieder freudigen AntheiL 

it ou stattz. Als treulich Abends 
Herr Kaufmann Pius Wieler, Theil- 
haber der Kurzwaaren Caritas-Firma 
Gebriider Wieler, vom Theater heim- 
lehrend sein Hans betrat, sanl er, vom 

Schlage gerührt, zusammen uud starb 
nach wenigen Minuten. Ter Verstor- 
bene war 59 Jahre alt. 

Billingen. Dieser Tage feierte 
die t.t2jahrige Frau Stifterioriu Tih 
vom hirsigen weiblichen Lehrinstitut in 
zienilicher titusngteit das 70jahrige 
Jubilaum ihrer tsintleidung als Lehr- 
frau des llrfutineriunerpEtiftcx 

kaqusgoiijriugem 
Strc1s.h11r«,1· Vei den Mitglie- 

dern deiJ ioziatistisxtien Landeöloinites 
Boehle, Hoffmann, Manstein und Kon- 
trolienr EinmeL hat Lie Polizei Hang- 
snchung gehalten, nin festzustellen, oh 
in den ReiCiJOiiiiideii eine unerlanbte 
cinheitliche Organisation der sozial- 
demokratischen Wahtverbitnde besteht. 
Die bei Kontrollenr thninel vorgefun- 
denen Kassenhiicher wurden init Be- 
ichiag belegt- 

Miilhausen. Aug dem hiesigen 
Bezirksgesiingnisz ist Nachts ein gefahr- 
licher Verbrecher Namens Widernann 
entsprungen. Er war bei seiner Flucht 
nur mit einein Heind bekleidet. Die 
Flucht hatte er dadurch bewertstelligt, 
daß er die Var seinem Fenster befind- 
lichen Gitterstahe ansJeiiianderboa und 
sich dann hindurch zirsangtc. Hier hatte 
der Verirrt-eher nrieh zwei Jahre Gesang- 
nisz nnd dann in Baden iiinf Jahre 
Zuchthaudz zu Vertsiisiein 

N iede rm e i t e r. Jn einer hiesigen 
Witthsctjast hatte ein Schiffer nennst-et » 

OF« « .«. --«·- « skb Y-z-.-s-. 

et werde in kurzer Zeit 16 Gläser 
Schnaps augtrinkm Nach dem 14. 
Glase konnte er nicht mehr weiter trin- 
ken und mußte bewußtlos nach Hause 
verbracht werden, wo er alsbald ver- 
starb. 

Oesterretrs 
Wien. Das hiesige Landesgeri t 

befahl die Konsiszirung und Ei 

gampsung einer in Leipzig erschienenen 
roschüre, in welcher die dreibundzer- 

« 

störende Wirksamkeit der Kabinette 
Badeni und Thnn gekennzeichnet ist 
und die Zersplitterung des Dreihunder- 
prophezeit wird.—-Griisin Selma Stad- 
nicka, die Wittwe des Grafen Heinrich 
Stadnicki, hat in einem Wiener Knie- 
Chantant ein Engagement als Sän- 
gerin angenommen. Mißliche Fami- 
lien- nnd Vermögensverhältnisse bilde- 
ten den Anlaß zu diesem Schritt. 

B ozen. Nächst Schlining ging eine 
kolossale Lawine zu Thale, welche den 
Schlininger Schießstand vernichtete und 
Wald nnd Kulturen großen Schaden 

Zigügte Auch an anderen Stellen des 
ales gingen große Lawinen nieder. 
Bregenz. Das zukünftige neue 

Rheinbett wird zweimal überbrückt wer- 
den. Für die großen Pseiler, die die 
beiden eisernen Brücken zu tragen be- 
stimmt sind, sind bereits die erforder- 
lichen Fundationsarbeiten im Gange. 
Besonders rege Thätigkeit herrscht in 
der Nähe des Seeusers, weil der gegen- 
wärtige, verhältnismäßig niedrige Was- 
serstand des Bodensees die Wuhrs nnd 
Dammbauten sehr begünstigt. 

Eger. Die hiesige Bezirkshaupt- 
mannschaft hat die Errichtung eines 
Bismarck-Denkmals dahier verboten und 
das Verbot damit motivirt, daß sie 
zwar die Größe und Würdigkeit des 
Staatsmannes anerkenne, aber dennoch 
aus österreichisch-patriotischen Gründen 
eine Ehrung durch ein Denkmal nicht 
sür zulässig halten könne. 

Graz. Der Gemeinderath hat be- 
schlossen, von nun an in städtischen 
Diensten nur deutsche Arbeiter zu ver- 
wenden. 

Jnnsbruck. Dieser Tage ist der 
in weiteren Kreisen bekannte Finanz- 
Rechnunggosfizial Sebastian Kastner 
hier im Alter von 95 Jahren gestorben. 
Jm Jahre 18753 wurde er nach mehr 
als 40jahriger Dienstzeit in den blei- 
benden Ruhestand versetzt. Kastner 
machte 1849 als Lientenant den Feld- 
zug gegen Jtalieu mit. 

Jsrdning. Hier hat das Franz 
Stieg’sche Ehepaar die goldene Hochzeit 
gefeiert. Frau Stieg ist eine Enkelin 
von Andreas Hosen 

K i s (5 ze l l. Die hiesige Sparkasse 
ist in Kontnrs gerathen. Der Direktor 
der Sparkasse Ludwig Rosenberg wurde 
verl)astet. 

Lin z. Dieser Tage sind hier sechs 
Katholiken zum Protestantismus über- 
getreten. tsine Anzahl solcher llebertritte 
ist auch an anderen Orten Oberbster- 
reichs in letzter Zeit erfolgt. 

Tevlitz. Hier ist die mechanische 
Stielerei der Firma Ortner ein Raub 
der Flammen geworden. 

Heda-eh 
Bern. Kiir«;lich haben die Herren 

Liesegang, lviinther und Zurflüh, Hon- 
liers in tUleiringein in Begleitung eines 
Führers- dein Wetterhorn (8708 Meter) 
einen Besuch gemacht. Ter Ausstieg er- 

folgte von Rosenlaui aus direkt auf 
das Wetterl)or«n, ohne vorher die Dos- 
senhiitte zu berühren; nach 20stündiger 
onstrengender Wanderung, zum Theil 
durch weichen Schnee, gelangte die Ka- 
rcnoane glücklich in die Klubhiitte am 

Gauligletscher. 
L n ze r n. Tie Kur-huits-(Jesellsa·sait 

Luzern hat im Jahre 1898 nach erfolg- 
ten Abschreibungen einen Reingewinn 
von WJZ Franc-J erzielt. Tag Rost-li- 
sviel ini Alnrsaal hat verflossenesks Jahr 
les-Als Franc-: weniger abgeworfen, 
als im VorjahL offenbar in Folge der 
vom Bundesrath verfugten Einschrän- 
Zungen 

Scl)iol)z. Tags Attientavital von 
15(),l«)() Franc-J siir den Bau einer 
elektrischen Straßenme von Schlle 
naeh der Bahnstation Sclnonz-Seenien 
ist vollständig gezeichnet Der Bau soll 
sofort in Angrisf genommen werden, 
und schon im Juli hofft man, die 
Bahn dem Bei-lebe ubergeben zn tön- 
nen. 

S eh a f f h a n s e n. Das Holel 
Schloeizerhos am Rheinsall in Nathan- 
sen, seit 40 Jahren im Besitze des Herrn 
Wegenstein, ist iannnt dein Hotel Belle- 
vue durch Kauf an die bisherigen Päch- 
ter Herren kliothedieu und Segesser über- 
gegangen. Tiefe mer-den das Hotel in 
gleicher Weise fortfuhr-en, während Herr 
C. Lang, toie bisher ’,l1lrll)terde»IHotelH 
Bellevue verbleibt. 

05 r u u b 11 n d e n. Der Regierung-J- 
raih hat lsefi!)li«iicii. sich un der Pariser 
Yikcliiiushitellinixi von WW in der 
Gruppe »Damitrinirdum«ie« zu bewei- 
ligen; ai-; oiiiiielicis »Z::i-:—s1eliimgsobje!t 
soll eine Tkiiiielliuiii Der sintivickelung 
des Vimdner Etiuixeik«xcxies:— ausgearbei- 
tet werden. 

Waadt in Trnumt sesms starb 
76 Jahre alt, Du Tikidlercts-Führer 
Francnis Aleiis Richwind Tie Diables 
ketg (332«i Meter) but et mehr als 100 
Mal erstiegen, ohne 1e dabei für die 
ihm miverimiiten Tom-isten oder fiir 
sich selbst den zustimmen llnfall zu er- 

leiden. ist nun rin- Tupus eines wacke- 
ren, nimeriesken Ikkeigfiihrem 

W a l l i S. Neislidi Nacht-J wurde die 
Bevöllemug Hin-eins abermals in 
Schrecken veriekxt Ojeiuultige Felsmass 
sen stürzten umri- iiirchterlichem Getöse 
über das atie Ech uttield hin vom Sasso 
Roiso ab roch blieb das Torf unbe- 
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